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Mit Nitrat belastete Gebiete – Infos 
zur nicht mehr gültigen Kulisse 2021 

1  Einleitung 

In diesem Dokument sind die Inhalte folgender LfU-Internetseiten zusammengefasst, 

die im Zeitraum vom 01.01.2021 bis zur Neuausweisung der Gebiete zum 30.11.2022 

aktuell waren: 

„Wie werden mit Nitrat belastete Gebiete ausgewiesen?“ und die dazugehörigen Unter-

seiten „Ausweisungsmessnetze“, „Herausnahme unbelasteter Teilgebiete“ und „Nit-

rataustragsgefährdung“. 

Die nachfolgenden Informationen beziehen auf die nicht mehr gültige, zum 01.01.2021 

ausgewiesene Gebietskulisse. Informationen zur zum 30.11.2022 ausgewiesenen Ku-

lisse finden Sie auf: www.lfu.bayern.de > Wasser > Grundwasser > Grundwasserbe-

schaffenheit > Nitrat im Grundwasser. 

2 Warum eine Aktualisierung der mit Nitrat belasteten Gebiete? 

Die EU-Kommission hat das Verfahren, mit dem zum 01.01.2021 die mit Nitrat belaste-

ten Gebiete auf Grundlage der Düngeverordnung von 2020 ausgewiesen wurden, nicht 

anerkannt und eine kurzfristige Änderung der Ausweisungssystematik gefordert. 

Insbesondere dürfen die landwirtschaftlichen Stickstoffemissionen bei der Gebietsaus-

weisung nicht mehr berücksichtigt werden. Außerdem umfasst die Gebietsausweisung 

nun alle belasteten Flächen unabhängig von ihrer Nutzung, also zum Beispiel auch 

Wald- und Siedlungsflächen. 

Nach Änderung der Vorgaben in der Allgemeinen Verwaltungsvorschrift zur Auswei-

sung der mit Nitrat belasteten und eutrophierten Gebiete (AVV GeA) vom 10.08.2022 

durch die Bundesregierung hatten die Bundesländer die mit Nitrat belasteten Gebiete 

zum 30.11.2022 neu auszuweisen. Bayern setzt dies mit Änderung der Ausführungsver-

ordnung Düngeverordnung (AVDüV) vom um. 
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3 Ausweisung der vom 01.01.2021 bis zur Neuausweisung zum 30.11.2022 

gültigen Kulisse 

Zur Umsetzung am 01.01.2021 erfolgte die Ausweisung der mit Nitrat belasteten Gebiete nach der AVV 

GeA (Allgemeine Verwaltungsvorschrift zur Ausweisung von mit Nitrat belasteten und eutrophierten Ge-

bieten – AVV Gebietsausweisung) vom 03.11.2020. 

Für die Ausweisung der mit Nitrat belasteten Gebiete wurden diese ausgehend von den belasteten 

Grundwasserkörpern Schritt für Schritt nach unten abgebildeten Vorgehen immer stärker eingegrenzt, 

um die tatsächlich mit Nitrat belasteten Gebiete herauszufiltern. Dabei sind die Grundwasser-Messwerte, 

die Nitrataustragsgefährdung der Böden und die Stickstoffsalden aus der Landwirtschaft eingeflossen. 

 

Abb. 1: Schrittweise Ermittlung der mit Nitrat belasteten Gebiete 

 

3.1 Schritt 1: Ermittlung von belasteten Grundwasserkörpern 

Auf Grundlage des festgelegten Ausweisungsmessnetzes wurden diejenigen Grundwasserkörper ermit-

telt, in denen eine Nitratbelastung an Messstellen von mehr 50 mg/l sowie mit mehr als 37,5 mg/l und 

steigendem Trend vorlagen. Das Ausweisungsmessnetz umfasste mindestens alle landwirtschaftlich be-

einflussten Messstellen des Wasserrahmenrichtlinien-Messnetzes, des EUA-Messnetzes und EU-Nitrat-

messnetzes sowie Messstellen von mit Nitrat belasteten Trinkwassergewinnungsanlagen mit einer Ent-

nahmemenge größer 100 m3 pro Tag. Das Ausweisungsmessnetz für die am 01.01.2021 ausgewiesene 

(nicht mehr gültige) Gebietskulisse umfasste 588 Messstellen. 538 Messstellen der genannten Mess-

netze und 50 Messstellen der Trinkwassergewinnung. Die Auswahl der Messstellen erfolgte nach den 

Vorgaben der AVV GeA, Anlage 1, Nr. 1 bis 3, Stand 03.11.2020. 

Im Ergebnis des ersten Ausweisungsschrittes wurden 74 der insgesamt 260 Grundwasserkörper in Bay-

ern weiterbetrachtet, 186 unbelastete Grundwasserkörper waren von vorneherein nicht in der zu betrach-

tenden Kulisse. 

3.2 Schritt 2: Herausnahme unbelasteter Teilgebiete in den zu betrachtenden Grund-

wasserkörpern 

In den auf Grundlage von Schritt 1 zu betrachtenden Grundwasserkörpern wurde mit Hilfe sogenannter 

Stützstellen (rund 6.000) die Ausdehnung der Belastung ermittelt, sodass unbelastete Teilgebiete her-

ausgenommen wurden.  
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Zur Ermittlung belasteter und unbelasteter Teilgebiete auf Basis der Stützstellen wurde das deterministi-

sche Regionalisierungsverfahren IDW (Inverse-Distanz-Methode) verwendet, welches ein geeignetes 

Näherungsverfahren zur Abbildung der realen Verteilung der Nitratkonzentration im Grundwasser ist. 

Das Verfahren konnte auf Grundlage der vorhandenen Stützstellen in solchen Grundwasserkörpern an-

gewendet werden, die über eine ausreichende Anzahl von Messstellen mit gleichmäßiger Verteilung ver-

fügt haben. Dies war in 52 der 74 zu betrachtenden Grundwasserkörper der Fall. 

Zusätzlich wurden die Wasserschutz- beziehungsweise Einzugsgebiete in die Betrachtung einbezogen. 

Wasserschutz- und Einzugsgebiete, die eine Nitratbelastung aufgewiesen haben, sind damit in der Ku-

lisse verblieben. Unbelastete Gebiete wurden aus der Kulisse herausgenommen 

3.3 Schritt 3: Ermittlung der Nitrataustragsgefährdung 

Die Nitrataustragsgefährdung wurde unter Berücksichtigung der natürlichen Gegebenheiten wie Boden-

art, Niederschlagsmenge und Nitratabbaufähigkeit des Untergrundes sowie den Verweilzeiten des Si-

ckerwassers mit Hilfe des Nitrateintragsmodell NEMo modelliert. Ein Modell mit gleichem Systemver-

ständnis im Sinne von AVV GeA § 20 Absatz 2, Stand 03.11.2020. Dabei wurde für jede Rasterfläche 

ermittelt, bei welchem Stickstoffüberschuss der Schwellenwert von 50 mg Nitrat pro Liter im Grundwas-

ser überschritten wurde. 

3.4 Schritt 4: Herausnahme von Flächen, bei denen der Stickstoffsaldo geringer ist als 

die Nitrataustragsgefährdung 

Die Ermittlung des potenziellen Nitrataustrags (Nährstoffsaldos) nach AVV GeA § 8, Stand 03.11.2020, 

erfolgte durch die Landesanstalt für Landwirtschaft auf Ebene der Gemarkungen. Dazu wurden alle rele-

vanten und verfügbaren Daten der Jahre 2017 bis 2019 herangezogen Die Berechnung berücksichtigte 

unter anderem die aktuelle Flächennutzung, die Erträge der angebauten Kulturen, den Anfall organischer 

Dünger aus der Tierhaltung, von Biogasanlagen und sonstigen Quellen sowie den Mineraldüngereinsatz. 

Nur wenn der berechnete Stickstoffsaldo höher als die Nitrataustragsgefährdung war, wurde ein Feld-

stück aus der Kulisse nach der immissionsbasierten Abgrenzung als mit Nitrat belastet ausgewiesen. 

4 Ergebnisdarstellung  

4.1 Zu betrachtende Grundwasserkörper 

In der vom 01.01.2021 bis zur Neuausweisung zum 30.11.2022 gültigen Kulisse wurden 74 Grundwas-

serkörper betrachtet. Die einzelnen GWK-Informationsblätter können Sie weiterhin über eine interaktive 

Karte abrufen. Die Karte finden Sie auf der Seite: https://www.lfu.bayern.de/wasser/grundwasser_nit-

rat/belastete_gebiete/kulisse2021/index.htm 

4.2 Ausweisungsmessnetz 

Zu allen Messstellen des Ausweisungsmessnetzes der vom 01.01.2021 bis zur Neuausweisung zum 

30.11.2022 gültigen Kulisse können Sie weiterhin über eine interaktive Karte PDF-Dateien aufrufen. Die 

Karte finden Sie unter https://www.lfu.bayern.de/wasser/grundwasser_nitrat/belastete_gebiete/ku-

lisse2021/index.htm 
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